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Von Marlies Walther

Stralsund – Der Fachkräftemangel
in der Softwarebranche ist der ent-
scheidende Grund dafür, dass sich
das Dortmunder IT-Unternehmen
adesso AG entschloss, per 1. Au-
gust seinenneuen Standort in Stral-
sund zu eröffnen. Daran ließ der
Co.-Vorstandsvorsitzende, Dr. Rü-
diger Striemer, in einem Gespräch
mit unserer Zeitung keinen Zwei-
fel. Man habe praktisch aus der
Noteine Tugend gemacht undbrin-
ge die Arbeitsplätze nun dorthin,
wo die Leute sind.

Dass die Wahl ausgerechnet auf
die Hansestadt – erhebliche Kilo-
meter vom Hauptsitz in Dortmund
entfernt – fiel, begründete Striemer
damit, dass sein Unternehmen in
Stralsundauf einso„gut funktionie-
rendes Netzwerk der unterschied-
lichsten Beteiligten“ gestoßen sei,
wie es das sonst nicht gebe.

Eine besonders aktive Rolle ha-
be dabei Prof. Michael Klotz von
der Stralsunder Fachhochschule
gespielt. Große Unterstützung hät-
te man beim Oberbürgermeister
undder Wirtschaftsförderung eben-
so wie bei der Arbeitsagentur und
dem Land gefunden. „Wir haben

gespürt, dass wir hier sehrwillkom-
mensind, und glauben, dasswir un-
ser Projekt in Stralsund am besten
verwirklichen können“, ist Strie-
mer überzeugt. Die Vorbereitung
habe innerhalb weniger Monate
reibungslos geklappt. Die An-
sprechpartner hätten praktisch
Tag und Nacht zur Verfügung ge-
standen.

Das wachsende Unternehmen
mit 700 Beschäftigten und einem
Jahresumsatz von 85,7 Millionen
Euro befasst sich als Dienstleister
mit individueller Software-Ent-
wicklung. Erarbeitet werden spezi-
fische Lösungen, zugeschnitten
auf die jeweiligen Kunden. Zu de-
nen gehören große Banken und
Versicherungen ebensowie gesetz-
liche Krankenkassen.

Als Beispiel nennt Striemer die
Mitgliederverwaltung von Kran-
kenversicherungen oder Software
für das Lotto-Spielen im Internet
und Online-Banking. „Um diese
Dienstleistungen zu erbringen,
brauchen wir Mitarbeiter. Und die
sind knapp.“ Für die Region würde
das natürlich durchaus auch eine
Chance darstellen. Stralsund ist
die 11. Niederlassung. Ihre Exis-
tenz soll dauerhaft sein. „Wir inves-

tieren viel Geld in diesen Stand-
ort“, sagt Striemer. Das tue man
nur dann, wenn man überzeugt sei,
dass man es für viele Jahre macht.
„In der 14-jährigen Geschichte un-
seres Unternehmen haben wir kei-
nen unserer neu eröffneten Stand-
ort wieder geschlossen“, betont er.
Vor allem würde in die Ausbildung
der Mitarbeiter investiert.

Zugleich machte der Co-Vor-
standschef deutlich, dass es sich
durchweg um hochqualifizierte Ar-
beitsplätze handelt. „Wir haben
schon gewisse Anforderungen.“
Dazu gehöre neben einem abge-
schlossenen Studium der Informa-
tik oder Betriebswirtschaft eine soli-
de technische Ausbildung und ei-
ne hohe soziale und kommunikati-
ve Kompetenz für die Teamarbeit.
Die Kooperation mit der Fachhoch-
schule soll forciert werden. Unter
anderem sind Stipendien geplant.

Zu den potenziellen Arbeitskräf-
tengehören neben Fachhochschul-
absolventen auch Fachleute, die
früher in südliche Gefilde abge-
wandert sind und nun gern wieder
zurückkehren würden. Daneben
gebe es aber bereits auch Bewer-
bungen von anderen Adesso-
Standorten. Stralsund sei mit sei-

ner Lage am Wasser sehr attraktiv.
Striemer hält es für realistisch,

dass bis Ende 2012 etwa 40 bis
50 neue Mitarbeiter eingestellt
werden. „Es können gern mehr
sein, wenn wir mehr finden.“ Der
erste Vertragsabschluss stünde in
dieser Woche bevor. Standortleiter
wird Jan Ulrich, der aus Berlin
kommt, gebürtiger Lübecker und
leidenschaftlicher Segler ist und
sich wieder auf die Ostsee freut.

Stralsund soll neben Berlin und
Dortmund eines von drei Entwick-
lungszentren werden. Im Gegen-
satz zu den Unternehmensberei-
chen, in denen die Mitarbeiter di-
rekt bei den Kunden vor Ort tätig
sind, erfolgen in den Zentren Ent-
wicklungen für weitere Kunden.
So wird zum Beispiel in Berlin Soft-
ware für Kunden in Basel oder in
Dortmund für Tallin entwickelt.

Die wichtigste technische Vo-
raussetzung:Eine schnelle Internet-
verbindung. Und die sei am neuen
Firmensitz im Gebäude des Bo-
reus-Rechenzentrums, Zur Schwe-
denschanze 1, gewährleistet. Einzi-
ges Manko aus Sicht von Striemer,
wenn man sich dann doch mal ins
Autosetzen muss, istman verkehrs-
technisch ewig unterwegs...

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Entsorgungsprofis
halfen schnell

Bürgerinformation über
Bau der Biogasanlage
Stralsund – Am 31. August um
17 Uhr laden die Stadtwerke im Re-
wa-Gebäude in der Bauhofstra-
ße 5 zu einer öffentlichen Bürger-
information ein. Thema ist die ge-
planten Biogasanlage im Gewerbe-
gebiet Groß Lüdershagen (die OZ
berichtete). Interessenten erfahren
an diesem Abend Details zum Bau
und künftigen Betrieb dieser Bio-
gasanlage. Es können Fragen ge-
stellt und Anregungen gegeben
werden. Auch das beauftragte Pla-
nungsbüro, Landwirte und Vertre-
ter der Stadtverwaltung sind da-
bei.

Flossen-Wettrennen und
Schatzsuche am Strandbad
Stralsund – Heute wird nachgefei-
ert. Das große Fest zur Eröffnung
des Strandbades am 2. Juli war we-
gen des starken Regens buchstäb-
lich ins Wasser gefallen. Nun hof-
fen die Organisatoren auf ein Ein-
sehen des Wettergottes. Von
10.30 bis 17 Uhr wartet ein buntes
Programm auf große und kleine Be-
sucher. Spaß versprechen unter an-
derem ein Flossen- und Skiwett-
rennen, Torwandschießen, Angel-
wettbewerb, Riesenmikado, Vol-
leyball- und Fußballturnier. Ab
18 Uhr soll der hoffentlich sonnige
Sonnabend dann mit einer romanti-
schen Strandparty bis 22 Uhr aus-
klingen.

Dr. Rüdiger Striemer (Jahrgang 1968)
ist bei der adesso AG als Vorstand für
die Unternehmensbereiche Software
Development und Corporate Communi-
cations verantwortlich.

Er promovierte 1998 im Fachbereich
Informatik der Technischen Universität
Berlin und begann 1999 seine Tätigkeit
bei adesso.

Mit seinem Wechsel in den Vorstand
2001 übernahm er die Verantwortung
für die Unternehmenskommunikation.
Seit 2002 leitet Striemer zusätzlich
den Bereich Software-Entwicklung.

Reinhard Amler
reinhard.amler@ostsee-zeitung.de
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Adesso plant Entwicklungszentrum
Führender IT-Dienstleister will in der Hansestadt 40 bis 50 neue Arbeitsplätze schaffen.

Zur Person

Es gibt sie noch, die uneigen-
nützige Hilfe. Ein Leser hat
in dieser Woche an einem

Morgen gegen 9 Uhr beobachtet,
wie zwei Männer der SWS Entsor-
gungs GmbH flugs ihr grün-wei-
ßes Auto verließen, um einem Roll-
stuhlfahrer zu helfen, der Proble-
me hatte, den Frankendamm zu
überqueren.

Offenbar war dem Mann ein
Rad seines Rollstuhls abgefallen.
Die Entsorgungs-Profis montierten
es nicht nur wieder an die richtige
Stelle. Sie nahmen sich auch die
Zeit, den Behinderten zu beruhi-
gen, denn der war aufgrund seines
Malheurs in großer Aufregung. Un-
ser Leser war beeindruckt von die-
ser Art Hilfe. Das kann man nach-
vollziehen. Denn wie oft erlebt
man im Alltag auch das Gegenteil:
Unaufmerksamkeit und Rück-
sichtslosigkeit.

Stralsund – „Das Deutsche Meeresmuseum
präsentiert mit dieser neuen Ausstellung die
aktuellen Themen der Meeresforschung auf
sehr unterhaltsame Weise“, stellte Bundes-
bildungsministerin Annette Schavan gestern
Nachmittag fest, als die Dauerausstellung zur
Erforschung undNutzung der Meere im Ozea-
neum offiziell eröffnet wurde. Am eindrucks-
vollsten fand die Politikerin die fiktive Tauch-
fahrt in eine Tiefe von rund 4000 Metern – der

detailgetreu nachempfundene Tauchgang in
einem Kinoraum mit sechs Monitoren wird ein
weiterer Anziehungspunkt für die Ozea-
neumsbesucher.

„Filmmaterial von Tiefsee-Vulkanen, selte-
nen Meeresbewohnern wie der Chimäre und
den kaum bekannten Kaltwasserkorallen sind
sonst eigentlich nur Wissenschaftlern zugäng-
lich – in der Ausstellung können sich die Be-
sucher nun selbst ein Bild von außergewöhn-

lichen Tauchexpeditionen machen“, erklärte
Andreas Tanschus, stellvertretender Direktor
des Meeresmuseums.

Nach der Ausstellungseröffnung ließ sich
die Bundesministerin noch weitere Bereiche
des Ozeaneums zeigen. Von Aquariums-
chefin Dr. Nicole Kube wurde sie dabei auch
in die so genannte Krypta unter dem Groß-
aquarium geführt, von wo aus sich ein interes-
santer Blick auf die Schwarmfische bietet.  cr
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Tauchgang mit der Bildungsministerin

Trommelschule als
Musiker-Schmiede

D)D) Wir haben
gespürt, dass
wir hier sehr
willkommen
sind, und unser
Projekt
verwirklichen
können.“

Rüdiger Striemer,
Co-Vorstandsvorsitzender der adesso AG

Bundesbildungs- und Forschungsministerin Annette Schavan (CDU) im Gespräch mit Aquariumschefin Nicole Kube (l.), in der Mitte der
Technische Direktor des Meeresmuseums, Andreas Tanschus. Foto: Christian Rödel

Die Trommelschule von
Jens Schnibben erhält Zu-
wachs mit vielen weiteren
Instrumenten. Seite 10
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Das Wahl-Mobil on Tour!
OZ-Redakteur Andreas Meyer präsentiert die Leser-Frage

des Tages zur Wahl.

Jetzt Online anschauen
und mitdiskutieren!

www.ostsee-zeitung.de

EINLADUNG ZUR
ERÖFFNUNGSPARTY

21.08.2011
AB 13.00 UHR 
Gustower Weg 17, 18439 Stralsund
Tel.: 03831· 2883-0

Autohaus Manfred Eggert GmbH     www.auto-eggert.com
Gustower Weg 17 · 18439 Stralsund · Telefon 03831-28830

ENTDECKE MINI 2011.
Entdecken Sie be i einer Probefahr t wie Design, Dynamik und 
Innovation für das einzigar tige MINI Gokar t-Feeling sorgen. 

WARM UP PARTY am 20.08.2011  in der  

ALTEN BRAUEREI STRALSUND ab 21.30 Uhr!

WIRD MINI.
IHR EINZIG WAHRER MINI VERTRAGSHÄNDLER FÜR
RÜGEN - STRALSUND - GREIFSWALD - USEDOM

Verkaufsoffener 
Sonntag 

in Stralsund 2011
Am Sonntag, dem 21. August, ha-
ben fast alle Geschäfte in der Stral-
sunder Altstadt von 13-18 Uhr ge-
öffnet, u.a. das Kaufhaus Jesske, 
Olymp&Hades und Peek&Cloppen-
burg. „Ich bin überrascht wie viele 
Geschäfte in Stralsund sonntags offen 
haben. Ich geh jetzt erstmal ein Käff-
chen trinken und anschließend gehen 
meine Frau und ich ein bisschen in den 
Geschäften bummeln“, sagt Arthur 
Matlik aus Dortmund.
„Unser Urlaub ist fast vorbei und wir 
hatten fast nur schlechtes Wetter. Zum 
Glück soll es am Wochenende besser 
werden, dann fahren wir noch mal in 
die Stralsunder Altstadt“, sagt Sarah 
Ringena.
Auch diesen Sonntag ist das 
Parken auf vielen Stellfl ächen 
kostenlos. Alle verkaufsoffe-
nen Sonntage fi nden sie unter: 
www.hansestadt-stralsund.de.


